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NR~1976 vo~ 1976 10 23: "Z~eicleisig­
kelt der Da;lllanlaGen im P~f}eintal". 

Ihre A~frage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Qer Streckenabschnitt Bludenz -·F2ldkir~h wird w~hrend eines 

2 F, i·· d' '7' t . .~-scun leen ~e2 raunGS lm Jahresdurchschnitt von 

60 ReisezUGsn und 

der Streckenabschnitt .Rank~'leil - tauterach gleic!lerma3en von 

50 ReisezUgen und 

20 G':lterzügen 

befa~r0n. 

Im Bed·a.rfs falle, d. h. bei hohem. Gli.t erve rl{ehrsau,;:"":-:oT1li1e n oder 

steiGendem Reiseverkehr werden in diesen Streckenabschnitten 

21ge außerhalb des im ~:ursbucl1 ver;)ffe~"'.tlichten Fc.hrr1a'1es 

i!1 V'Jr)':ehr gesetzt, SO(~<lP) die StreClce!lClUslastun;; bis an die 

höchste Streckenbelastbarkeit ansteiGt. 

Infol::;e der hohen Streckenbel?:stunzen und der vor'l3.'l.denen B2triebs­

anlagever:-läl tni ss e i3 t es bei e inßlei sir:em Strec '-:enb etrieb. nicl1 t 

absc~nitt Blude!1z ~ Feldlcirch zufUhren. VOra1l8sc>tzU'1[T, für die 

EinrichtunG eüles solchetl V9rkehrs ist der zi'leigleisige Ausbau 

dieses '~eiles der Hcstbahnstred:e. 
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Zu ): 
Grundsätzlich orientieren sich die Nahverkehrsplanungen der ÖBB 

nach jenen Raumordnungsbeschlüssen, welche von den LandesregierunGcm 

der einzelnen Bundesländer gefaßt '.verden. Darüber hinaus ist abep 

auch maßgebend - wie ich am 22. Juli 1976 in Gesprächen mit Ver­

tretern der Vorarlberger Landesree;ierung ausgeführt habe - in .... 

~vieweit eine LandesbetE::iligung an der Finanzierung der erforder­

lich.en Investitionen (einschließlich der benötigten Fahrbe-

trieb smi t tel) erfolgt. 

Erst nach solchen Beschlüssen ist es den öBB möglich, die not­

wendigen technisehen und finanziellen Planungen vorzunehmen, 

wobei für die Festlegung der Bauprioritäten auch eine Entscheidung 

des Landes über eine Kostenbeteiligung an den Nahverkehrsprojekten 

von wesentlicher Bedeutung ist. 

Unter Berücksichtigung des 0 0 a. Sachverhaltes bin ich gegenwärU.g 

nicht in der Lage, konkrete \L.'1d verbindliche Aussagen über Priori­

täten und VerwirkliChungstermine einzellleI' Nahverkehrsvorhaben 

im Bundesland Vora!'lberg~ die von den Ö3B realisiert werden 

mUßten, zu machen. 

Allerdings wird nach der fUr .das Jahr 1977 geplanten Aufnahme 

des Teilbetriebes im Güterbahnhof '\Volfurt und nach der mit Beginn 

des SOrTh1lerfahrplanes 1977 vorgesehenen Aufnahme des 2-gleisigen 

Betriebes auf der Stre~ke Bregenz - Wolfurt mit großer Sicherheit 

mit dem 2-gleisißen Ausbau der Anschlußstrecke bis Dornbirn zu 

rechnen sein • 

. Unter der Voraussetzung, dru?> die Verhandlungen Uber die Beteiligung 

des L&'1des Vcirarlb erg an der Finanzierung mit den öBB noch im· 

ersten Halbjahr 1977 abgeschlossen werden können, wäre mit einer 

Aufnahme des 2-g1eisigen Betriebes auf diesem Streckenabschnitt 

etwa 1979/80 zu rechnen. 

Wie ) 1 12 16 
U!1 " es I iJJn is ter: . (\(0 . 
~ ~': ~ ~r~~!LanC) 
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